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	Zentrales Ziel von „MARGINTEG“ ist es, eine neue Herangehensweise in der Aus- und 
Weiterbildung von Strafgefangenen durch die Nutzung alternativer Bildungsmethoden und 
von IKT Lernwerkzeugen (2D & 3D E-Learning Inhalte) einzuführen. 

Schlüsselaktivitäten: 

•	 Analysen der gegenwärtigen Situation  

•	 Entwicklung von neuen Lösungen

•	 Pilotimplementierung 

•	 Verwertung und Verbreitung der Erkenntnisse und Produkte

Die „MARGINTEG“ Projektideen sind nicht auf die Projektlaufzeit beschränkt.	

Zielgruppen des Projekts sind: 

•	 Strafgefangene mit Grundschul- oder niedriger Sekundarschulbildung  

•	 Lehrer/Tutoren in Gefängnissen 

•	 Interessensgruppen 

Aus- und Fortbildung im Strafvollzug sind nach wie vor dringliche Probleme in Europa. Der 
Wert und die Bedeutung von qualitativ hochwertiger Bildung in europäischen Gefängnis-
sen sind nach wie vor nicht gebührend anerkannt. In den meisten Ländern gibt es zu 
wenig entsprechende Angebote und es mangelt an neuen Herangehensweisen. 

Die existierenden Bildungsangebote sind allzu oft nicht ausreichend an die Bedürfnisse der 
Strafgefangenen angepasst. Ihre sozialen und psychologischen Besonderheiten werden 
zu wenig berücksichtigt, ihrer Motivation wird nicht genügend Aufmerksamkeit geschenkt 
und oft werden die Anforderungen des Arbeitsmarktes nicht erfüllt. 

Bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt werden in europäischen Gefängnissen hauptsächlich 
traditionelle Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, für die auf dem Arbeitsmarkt eine be-
grenzte oder gar keine Nachfrage besteht. 

Das Projekt „MARGINTEG“ stellt einen konzeptionellen Rahmen für eine erfolgverspre-
chende soziale und berufliche Integration von Strafgefangenen vor. Das Projekt wurde 
in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft entwickelt und basiert auf der Identifikation von 
Berufen der Werkzeugbauindustrie, in denen qualifiziertes Personal fehlt.


